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Seite 4–55

Die Sprachstarken 5
und der Lehrplan 21

Das Schema zeigt detailliert die 
 Beziehung zwischen dem Lehrplan 21 
und den «Sprachstarken 5» auf.  
Es wurden diejenigen Kompetenzen 
markiert, deren Förderung bei der 
Arbeit an den jeweiligen Lern-
umgebungen im Vordergrund steht.

Legende: 
● Hauptziel ○ Nebenziel



Kompetenzraster Lehrplan 21

Bemerkungen:
1.  In «Grammatikübungen und Rechtschreibtraining»  

im AH S. 108–156 werden Grammatikbegriffe und Recht-
schreibregeln spezifisch trainiert.

2.  In «Lesen und Schreiben trainieren» im AH S. 159–167 
werden die Grundfertigkeiten spezifisch trainiert.

3.  Mithilfe der Selbstbeobachtungsbögen im AH S. 17 
(Lesen), S. 32 (Sprechen), S. 40 (Schreiben), S. 63 
( Grammatik) und S. 92 (Rechtschreibung) wird je eine 
 Reflexion über die einzelnen Sprachlernbereiche und  
das eigene Sprachverhalten initiiert.© Klett und Balmer Verlag, Baar. August 2024. 
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58/59 Erzählpartitur ○ ○ ○ ○ ● ○

60 Sprachmusik ○ ○ ○ ○ ○ ● ●

61 Lesetheater ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ● ○ ○ ●

62/63 Sprachbilder ○ ○ ○ ● ○ ●

W
ör

te
r

66/67 Chatroom ○ ○ ○ ○ ○ ○ ● ○ ●

68/69 Die Wörtersortiermaschine ○ ○ ○ ○ ●

70/71 Regelmässige und unregel-
mässige Verben ○ ○ ○ ● ○

72/73 Wörterwerkstatt ○ ● ○

74/75 Die Doppel- 
konsonanten-Regel ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ●

Le
se

n,
 S

ch
re

ib
en

  
un

d 
Re

ch
ts

ch
re

i- 
bu

ng
 tr

ai
ni

er
en

76/77 Fehler finden und 
korrigieren ○ ○ ● ●

78/79
Im Wörterbuch nach-
schlagen und Recht-
schreibung trainieren

○ ○ ● ●

Sä
tz

e

82/83 Sprachen vergleichen ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ● ○

84/85 Sätze verändern – das Verb 
und seine Untertanen ● ●

86 Die vier Fälle ○ ○ ●

87 Satzzeichen bei direkter 
Rede ○ ○ ●

88/89 Komma setzen ○ ○ ●

90/91 Kürzestgeschichten ○ ● ○ ● ○

Tr
ai
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ng

st
ei

l  
(A

rb
ei

ts
he

ft
)

AH 
108–127 Grammatik – Übungsroutine ●

AH 
128–156 Rechtschreibung – Training ●

AH 
159–165 Lesetraining ●

AH 
166–167 Handschrifttraining ●

Die Sprachstarken 5
und der Lehrplan 21

Seite 58–91

Legende: 
● Hauptziel ○ Nebenziel


